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Modulare Produktionslinie auf Basis des MTP-Automatisierungsstandards

Merck beschleunigt Herstellung innovativer Materialien

In Zusammenarbeit mit Siemens hat 
Merck eine neue Automatisierungs-
technologie für die GMP-konforme 
Produktion mit vernetzten Maschi-
nen entwickelt und implementiert. 

Bei dem Automatisierungskonzept 
bilden spezielle Softwarekomponen-
ten (Module Type Packages, MTP) 
das Grundgerüst für die Vernetzung 
der verschiedenen Geräte und Ma-
schinen in der Produktion anhand 
eines gemeinsamen Standards. An-
wendung findet die neue Technolo-
gie, mit der die Zeit bis zur Markt-
einführung neuer Produkte verkürzt, 
Investitionskosten gesenkt und 

CO2-Einsparungen erzielt werden 
können, derzeit in der Pharma- und 
Chemikalienproduktion bei Merck. 
Sie lässt sich aber auch in anderen 
Produktionsprozessen und Zweigen 
der Fertigungsindustrie einsetzen.

Ende April hat Merck die modu-
lare Produktionslinie in Darmstadt,   
die auf dem neuen Automatisie-
rungsstandard basiert, Bundes-
wirtschaftsminister Robert Habeck 
gezeigt. Die Anlage wurde im Ener-
gieforschungsprogamm des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK) gefördert. Merck 
hat 10 Mio. EUR investiert. (mr) 

Wirkstoffe für die Präzisionskardiologie

Bayer und Evotec vereinbaren Forschungskollaboration

Bayer und Evotec erweitern den Fo-
kus ihrer langjährigen Partnerschaft 
auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Die neue strategische Allianz nutzt 
die Modellierung von Krankheiten 
durch menschliche induzierte plu-
ripotente Stammzellen zur Identifi-
zierung neuer Wirkstoffziele. 

Die beiden Unternehmen legen 
den Schwerpunkt ihrer F&E-Kol-
laboration auf die Entwicklung in-
novativer Präzisionsbehandlungen 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und wollen neue Wirkstoffziele 
identifizieren und validieren, um 
ein Portfolio von Präzisionskardio-

logietherapeutika aufzubauen. Da-
bei werden Evotecs Fähigkeiten 
zur Krankheitsmodellierung mit 
menschlichen induzierten pluripo-
tenten Stammzellen (iPSCs) genutzt. 

Im Rahmen der Vereinbarung 
werden die Partner Wirkstoffziele 
und Technologieplattformen für die 
Entwicklung innovativer Behand-
lungsmöglichkeiten erforschen und 
sich die Verantwortung bei der prä-
klinischen Entwicklung von poten-
ziellen klinischen Kandidaten teilen. 
Bayer wird für die anschließende 
klinische Entwicklung und Vermark-
tung verantwortlich sein. (mr) 

Kunststoffadditive aus Naturfasern

Chemovator investiert in US-Start-up Heartland

Chemovator, der Business-Inkubator 
und Frühphaseninvestor von BASF, 
hat eine Investition in das US-Start-
up Heartland abgeschlossen. Die 
Firma mit Sitz in Detroit, MI/USA 
ist Vorreiter bei der Herstellung von 
Kunststoffadditiven aus Naturfasern. 
Die Investition knüpft an eine beste-
hende Partnerschaft zwischen Heart-
land und der North America Open 
Research Alliance der BASF an.

Heartland hat Materialien auf 
Basis von industriellem Hanf entwi-
ckelt, die als Zusatzstoffe in Kunst-
stoffverbindungen verwendet wer-
den können. Diese Innovation bringt 

verbesserte Eigenschaften hinsicht-
lich der Entflammbarkeit, Bindung, 
Dispersion und Schüttdichte mit sich, 
die traditionell bei der Verarbeitung 
von Naturfasern auftreten. Dadurch 
stellen Naturfasern nun eine reali-
sierbare Alternative zur Verringe-
rung der Scope-3-Emissionen in 
zahlreichen Branchen dar. 

Mit der Finanzierung ist Heartland 
das erste Portfoliounternehmen des 
Chemovator in Nordamerika und der 
jüngste Neuzugang im Chemovator 
‚Elevate Program‘‘ und kann nun u.a. 
Kooperationen innerhalb von BASF 
intensivieren. (mr) 

Erstes Bioinsektizid für Ackerkulturen 

Bayer kooperiert mit AlphaBio Control 

Bayer hat mit dem britischen Un-
ternehmen AlphaBio Control eine 
Exklusivlizenz an einem neuen 
biologischen Insektizid vereinbart. 
Der Wirkstoff wurde von AlphaBio 
Control entdeckt und kann in Acker-
kulturen wie Raps und Getreide an-
gewendet werden. 

Die Bayer-Division Crop Science 
rechnet, abhängig vom Verlauf des 
weiteren Entwicklungs- und Zulas-
sungsprozesses, mit der Marktein-
führung im Jahr 2028. Bayer arbei-
tet bereits mit AlphaBio zusammen 
und vertreibt dessen Bioinsektizid/
Bioakarizid Flipper.

Das neue Bioinsektizid kann ge-
gen Käferarten (Coleoptera) wie dem 
Rapserdfloh angewendet werden, 
einem Schädling, der Rapspflanzen 
während der Wachstumsphase be-
fällt und Lochfraß an jungen Pflan-
zen und Blättern verursacht. Dies 
kann zum Eingehen der Setzlinge 
führen.

Der Systemansatz von Bayer, der 
verschiedene Lösungen miteinander 
verbindet und ein digitalgestütztes 
integriertes Schädlingsbekämp-
fungssystem beinhaltet, hilft Land-
wirten, die Kostenvorteile des neuen 
Produkts zu maximieren. (mr) 

Entwicklung neuer Materialien, Technologien und Verfahren

BASF und UC Berkeley feiern zehnjährige Partnerschaft

BASF und die University of California 
(UC), Berkeley, CA/USA, arbeiten seit 
zehn Jahren in der California Re-
search Alliance (CARA) zusammen. 
Das multidisziplinäre Forschungs-
zentrum konzentriert sich auf die 
Entwicklung neuer Materialien, 
Technologien und Verfahren, die zur 
Bewältigung wichtiger Herausforde-
rungen im Bereich der Nachhaltig-
keit beitragen sollen. 

CARA umfasst mittlerweile elf 
kalifornische Universitäten und hat 
117 Projekte ins Leben gerufen, die 
nachhaltige Technologien erforschen 
und entwickeln. Aus Forschungs-

projekten von CARA sind u.a. 47 
Patentanmeldungen und mehrere 
Technologien hervorgegangen, die in 
BASF-Produkten berücksichtigt wur-
den. Mehr als 80 Fakultätsmitglieder 
und 170 Postdoktoranden und Absol-
venten haben mit BASF und CARA 
zusammengearbeitet. BASF hat elf 
Postdoktoranden und Absolventen 
aus der CARA-Gemeinschaft einge-
stellt. 2022 verlängerten BASF und 
die UC Berkeley ihre Zusammenar-
beit um weitere fünf Jahre. BASF 
arbeitet momentan mit rund 280 
akademischen Einrichtungen welt-
weit zusammen. (mr) 

Innovative enzymatische Depolymerisationstechnologie

Carbios legt Grundstein für PET-Biorecyclinganlage

Carbios hat Ende April in Longlaville 
in der Region Grand-Est, Frankreich, 
den Grundstein für die weltweit ers-
te PET-Biorecyclinganlage gelegt. 
Die kommerzielle Anlage im indus-
triellen Maßstab basiert auf der en-
zymatischen Depolymerisation von 
PET-Abfällen. 

Das Verfahren von Carbios er-
öffnet Recyclingmöglichkeiten für 
mehrschichtige, farbige und un-
durchsichtige Schalen aus Verpa-
ckungs- und Polyestertextilabfällen, 
die bisher aus fossilen Rohstoffen 
hergestellt und nur wenig oder gar 
nicht recycelt werden. 

Die Fabrik wird vom französischen 
Staat und der Region Grand-Est mit 
insgesamt 54 Mio. EUR gefördert. 
Bereits 2026 sollen erste Mengen 
an recyceltem PET aus der neuen 
Anlage an die Kunden geliefert wer-
den können. Bei voller Auslastung 
soll die Anlage bis zu 50.000 t/a 
Kunststoffabfälle verarbeiten. Mit 
dem nordrhein-westfälischen Ent-
sorgungsunternehmen Hündgen hat 
Carbios bereits eine Absichtserklä-
rung über die Beschaffung und Auf-
bereitung von 15.000 t/a Post-Consu-
mer-PET-Abfällen als Feedstock für 
die Fabrik unterzeichnet. (mr) 
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